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Am Promcnadim Ailgclcgeiihclt
Wir beeilen uns folgende Zuschrift des Herrn Ban

quier Leh mann an uns zu veröffentlichen welche für die
fernere Beurtheilung der Sache nicht ohne Einfluß blei
ben wird

Das Driefemannfche Straßenproject in der alten
Promenade deffen Ausführung von Magistrat und Stadt
verordneten beschlossen worden ist hat in der Bürgerschaft
Widerspruch gefunden und man ist bemüht gewesen diesen
Beschluß wieder aufzuheben

Die am Sonnabend ftattgefundene Bürgerversamm
lung hat sich dahin entschieden in diesem Sinne eine Pe
tition an beide städtische Behörden zu richten es ist aber
vorauszusehen daß dieselbe zwecklos bleiben wird weil Ma
gistrat wie Stadtverordnete sicher doch nur dann darauf
Rücksicht nehmen können wenn ihnen die Quelle angegeben
wird aus welcher die Kosten des Ankaufs der vier Häuser
in der Scharrngasfe und die sich erheblich steigernden Aus
gaben für Abtragungen und Ansullungen bei Regulirung
der sehr ungünstigen Niveauverhältnisse entnommen werden
sollen wodurch die Promenade allerdings intact bleiben
würde

Nur unter der Voraussetzung daß diese beiden Be
dingungen erfüllt werden könnte davon die Rede sein von
den früher gefaßten wohl motivirten Beschlüssen abzugehen
Wie wenig aber Aussicht vorhanden ist diese Schwierigkei
ten zu überwinden zeigt schon daß die stattgehabte Bürger
versammlung nicht einmal den Versuch gemacht hat unter
sich eine Subseription zur Ausbringung der unerläßlich
entstehenden bedeutenden Kosten des neuen Projectes zu
eröffnen

Desgleichen ist nach dem Urtheil von Sachverstän
digen die Herstellung einer leicht passirbareu Straße inner
halb der vorliegenden Terrain Verhältnisse kaum zu ge
wärtigen

Die Promenadenfrage welche in unserer guten Stadt
so viel Staub aufgewirbelt hat wie kaum die leider noch
immer andauernde Trockniß auf den Straßen und Plätzen
wird somit hoffentlich nun endlich zur Ruhe kommen was
ich um so mehr wünsche als mich allerdings der Vorwurf
trifft den Streit veranlaßt zu haben Daß ich mein Vor
gehen jetzt aufrichtig bedaure kann ich versichern und würde
ich mich darum auch dem Herrn Dr Hertzberg zu großem
Danke verpflichtet gehalten haben wenn sein Vorschlag in
der Bürgerversammlung zum Beschluß erhoben und vom
Magistrat genehmigt worden wäre

Meine Absicht war sicher die beste sie ging nur
dahin unseren städtischen Behörden die Ausführung einer
schon jetzt sehr wüuschenswerthen später aber nothwendigen
Verkehrsverbesferung erleichtern zu helfen Persönliche In
teressen die man so freundlich war mir bei der gewünschten
Verlängerung der Straße längs meines Grundstücks unter
zulegen lagen mir fern wie ich durch die sofortige Aufgabe
dieses Wunsches bewiesen zu haben glaube

Die Erhaltung und Verbesserung unserer Promenade
liegt mir vielleicht mehr am Herzen als manchem andern
Freilich stimme ich nicht mit den Ansichten derer überein
welche keinen Baum als werthvollen Ozonerzeuger missen
wollen wäre er auch ein verkrüppelter und in wenigen Jah
ren dem Tode verfallener noch mit der Meinung solcher
welche die Promenade auch nicht um einen Fuß breit ver
kürzen wollen während sie es ruhig geschehen ließen daß
einzelnen Anwohnern große Stücke zur Anlage von Vor
gärten c auf lange Zeit überlassen wurden noch harmonire
ich endlich mit denen welche die Promenade am liebsten zu
Spielplätzen für unsere liebe so wohlerzogene Jugend be
stimmen und die Bänke ausschließlich der Benutzung von
Kindermädchen überlassen möchten

Ich meine daß neben der Fahrstraße bis zur Reitbahn
nsch sehr viel Platz zu trefflichen Anpflanzungen namentlich
schöner Alleebäume vorhanden ist die bei sorgfältiger
Pflanzung in reichlich zu verwendende gute Gartenerde bes
seren Schatten geben werden als die unglücklichen Linden
und Kastanien welche der neuen Straße jetzt zum Opfer
fallen und als die vielen Boskagen Stapelplätze für
Papier und sonstigen Unrath und Tummelplätze für die
Hunde

Nach den Erfahrungen die ich in Giebichenstein in
der Schießgrabenfrage und bei Bebauung der Lücke sowie
jetzt wieder bei der alten Promenade gemacht habe scheint
es fast daß aus allen den Redensarten von Hochherzigkeit
und Patriotismus doch nichts anderes heraus zu lesen sein
dürfte als zur Hergabe von Geld bist du gut genug
aber die Art der Verwendung behalten wir uns vor was
mich jedoch nicht abhalten wird die Interessen meiner Va
terstadt auch fernerhin nach meiner eigensten besten Ueber
zeugung fördern zu helfen

Halle den 22 Mai 1876
Lehmann Banquier

Die Fahrstraße durch die alte Promenade
betreffend erhalten wir ferner folgendes zum Theil durch
die vorhergehende Zuschrift schon widerlegtes Schreiben

In der letzten Sitzung der Stadtverordneten wurde
von 16 Mitgliedern der schriftliche Antrag eingebracht den
Magistrat zu ersuchen die Ausführung der neuen Fahr
straße in der alten Promenade vorläufig zu sistiren und
die Verhandlungen über die Regulirung dieser Straße fort
zusetzen

Als Motive waren beigefügt
1 die Erklärung des Herrn Banquier Lehmann daß er

den Staßentrakt nach dem Projekte des Herrn Bau
rath Driefemann nicht zur Bedingung seines Bei
trags zur Anlegung der Straße mache

2 die Möglichkeit bei dieser Art der Ausführung die
dortige Fahrstraßenverbindung in einer dem Ver
kehrsbedürfnisse genügenden Weise herzustellen

3 die Nothwendigkeit die jetzige Fahrstraße in Rücksicht
der Verbindung des neuen Stadttheils zwischen der
Wuchererstraße und der Straße vor dem Geistthore
dennoch in der sud 1 und 2 angedeuteten Weise
noch außerdem zu reguliren wenn auch das Stra
ßenprojekt des Herrn Stadtbaurath Driesemann aus
geführt werden sollte

Indem Einsender sich erlaubt diese Motive zu beleuch
ten muß er doch zunächst eines Umstandes gedenken dem
wie wohl zu fürchten ein unberechtigter Einfluß auf die un
befangene Beurtheilung der Angelegenheit vielleicht einge
räumt werden wird

Aus verschiedenen Aeußerungen maßgebender Per
sönlichkeiten ist zu entnehmen daß die Angriffe welche der
übereinstimmende Beschluß der städtischen Behörden theils in
der Presse theils in öffentlichen Versammlungen erfahren
hat sehr unangenehm berührten Man hält es für ganz
unmöglich und die behördliche Autorität gefährdend nach
dem einmal ein solcher übereinstimmender Beschluß ge
schehen nochmals an die Erörterung der Angelegenheit blos
deshalb heranzutreten weil diese Beschlüsse eine gewisse Auf
regung im Schooße der Bürgerschaft hervorgerufen hätten

Aber man verkennt hierbei daß in der That der bei
den Verhandlungen beständig ausgesprochene Satz daß Herr
Banquier Lehmann seinen in so dankenswerther Bereitwil
ligkeit dargebotenen ansehnlichen Beitrag lediglich und allein
dem Driesemann schen Projekte gewidmet habe für viele
Mitglieder der Stadtverordneten Versammlung das zwin
gende Motiv gewesen ist diesem Projekte zuzustimmen

Es würde in der That da Herr Lehmann neuerer
Zeit erklärt hat daß er bei Zuwendung seines Beitrags
nur die Regulirung der gegenwärtigen im unerträglichen
Zustande sich befindenden Fahrverbindung beabsichtigt habe

er sogar einer Verwendung der jetzigen Fahrstraße freilich
unter Erwerbung von gewissen Grundstücken an der Scharrn

gasfe und besserer Einebnung des Planums wenn dadurch
eine bequeme den Bedürfnissen des Verkehrs entsprechende
Fahrverbindung hergestellt würde den Vorzug gebe eine
Vernachlässigung der den Behörden obliegenden Pflicht sein
wenn sie das bis jetzt noch in den ersten Anfängen der Aus
führung liegende Straßenprojekt unter diesem jetzt so wesent
lich veränderten Gesichtspunkte nicht einer nochmaligen Er
örterung unterziehen wollten

Und wäre es denn auch wirklich eine so schlimme Sache
der öffentlichen Meinung wenn sie wie es hier scheint so
nachdrücklich und in so vielen Kreisen der Bürgerschaft sich
ausspricht die Concession zu machen ein zwar schon beschlos
senes Straßenprojekt wenn neue Vorschläge hervortreten in
nochmalige Erwägung zu nehmen

Man soll in öffentlichen Dingen nicht so gar empfind
lich sein Weiß doch insbesondere in dieser Sache ein Je
der von dem Anderen daß nur der Sinn für öffentliches
Wohl und das Verlangen an dessen Förderung Theil zu
nehmen die Triebfeder ist welche zu den verschiedenen Aus
lassungen Veranlassung gegeben hat Müssen wir uns für
unser Gemeindeleben nicht glücklich schätzen daß dieser Sinn
bei uns ein so allgemeiner ist

Wenn wir zurückblicken auf unsere verschiedenen nun
mehr abgethanen städtischen Streitfragen so werden wir uns
wohl erinnern was wir der Macht der öffentlichen Mei
nung zu danken haben

Welche Kämpfe kosteten die früheren Promenadenfra
gen Was war dort schon beschlossen und wieder abgeän
dert und wie ist das schließlich doch zur allgemeinsten Zu
friedenheit grade deshalb weil die öffentliche Meinung sich
so lebhaft dabei betheiligte geregelt worden

Hiermit schließen wir um den uns verstatteten Raum
dieses Blattes nicht allzusehr in Anspruch zu nehmen um
in zweiter Nummer das Projekt des Herrn Stadtbaurath
Driesemann mit dem andern zu vergleichen welches die An
tragsteller bei ihrem Antrage vor Augen gehabt haben

Das Halle sche Siegesdenkmal betreffend
Seitens des Königlichen Oberpräsidiums der Provinz

Sachsen ist uns bereitwilligst die Erlaubniß ertheilt worden
eine Ausspielung von Werthgegenständen zum Besten des
Fonds für das hier zu errichtende Siegesdenkmal veranstal
ten zu dürfen

Von dem Ergebnisse dieser Ausspielung wird es sehr
wesentlich abhängen ob die diesjährige Sedansfeier hierorts
nicht blos durch Festessen und Festreden sondern auch durch
Leguug des Fundaments zu diesem Denkmale welches in
Form eines schönen monumentalen Brunnens auf unserem
stattlichen Marktplatze die Erinnerungen an die Großthaten
des deutschen Heeres und insbesondere an die im Kampfe für
unser Vaterland gebliebenen Hallenser stets wach erhalten
soll in wirklich würdiger Weise begangen werden kann

Wir bitten deshalb uns in diesem Unternehmen durch
Spendung geeigneter Gaben recht reichlich unterstützen zu
wollen

Wir richten diese Bitte namentlich auch an diejenigen
unserer geehrten patriotischen Mitbürgerinnen welchen etwa
unser an Sie gerichtetes besonderes Einladungsschreiben aus
einem Versehen bisher nicht zugegangen sein sollte

Der richtige Eingang der uns zugehenden Geschenke
wird von Zeit zu Zeit in den hiesigen Blättern angezeigt
auch demnächst durch Veranstaltung eines Bazars Allen
Gelegenheit geboten werden die zur Verloosung bestimmten
Gegenstände in Augenschein zu nehmen

Halle den 8 Mai 1876
Der geschiistssiihrende Ausschutz des Komites

zur Errichtung eines Siegesdenkmals auf hiesigem
Marktplatze

Frh vom Hagen Bürgermeister Kttlisch Banquier
von Holly Stadtrath Dehne Fabrikbesitzer

Dr Droyssen Professor

Für die Denkmals Lotterie sind serner eingegangen
Von Frau M Braune 2 Kupferstiche Fr M Enke

1 Tischdecke mit Besatz Fr M Röder ein Zeitungshalter
mit Stickerei und geschnitztem Holzrahmen von Fr Direktor
Eichert i Briefstein mit Malerei 2 Lampenteller 2 kleine
besetzte Decken und 1 gesticktes Etui Frau Mühlmann
5 Kupferstiche 11 verschiedene Bücher 1 Papierkorb und
1 Toilettenkisien Fr M Barth 1 Tischdecke Fr Psützner
1 Garderobehalter Fr Franzen 1 Rauch Service Fr Kroog
1 Eckbrett Fr M Müller 1 Betttasche Fr Giebler 1 Uhr
ständer Fr Haafe 1 Flaconständer mit Flacon Fr Könlein
1 Alapaster Schreibzeug Fr U Frank 1 Kartenschale Frau
Fordemauu 2 gestickte Battistschürzeu Frl Fordemann 1 P
gestickte Schuhe Ungenannt 1 Schreibzeug 1 Schmuckschale

und 2 Serviettenhalter Fr F Dehne 6 Kannenansasser
4 Gummi Spielzeuge und 1 geschnitzter Arbeitskorb mit
Stickerei Frau Kögel geb Schliack 2 Biskuitfiguren Frau
Kögel geb Haasengier 1 Tischglocke Frl Mitlacher 1 No
tenständer Fr Stadtrath Scharre 1 Kupferstich i Kannen
anfasser und 1 Rückenkissen Fr P Scharre 1 Börse und
1 Feldstuhl Fr Kopf 1 Tischglocke Fr A Steckner 1 Dtz
Battisttaschentücher Herrn C Ahlers 1 Tischdecke Fr Prof
Giebel 1 gesticktes Battisttaschentuch Fr M Riuk 1 Gar
derobehalter Frl E Rink 1 besitzter Beutel Fr D Weddh
2 Kalender Frl A und L Nernst eine Majolika Vase mit
Malerei 1 Schale desgl 1 Briefstein desgl 1 Cigarren
becher desgl Fr Professor Trotha 2 gr Stahlstiche Frau
Landr von Krosigk 1 Steinkanne mit 6 geschliffenen Becher
gläsern und geschnitztem Präsentirteller und 1 Visitenkarten
schale Fr L Riebeck 2 Blumenvasen Fr Arnold 1 Saffian
Etui mit Griff Fr C Philipp 1 gest Blumen Untersetzer
Frau S Seiler 1 gemalter Lampenteller Frau Rvhrig
1 Damast Kaffeedecke Fr M Lüttich 1 gest Sophakissen
Fr Räthin Krauspe 1 Paar gestickte Schuhe 1 Tablerv
deckchen 1 Kragen und 1 Kragenschleife Herr Buchalla 1 P
lackirte Damenstiefelchen Herr Luckow 2 Glasschalen mit
Metallfuß Fr M Colla 1 Operngucker Fr M Pabst
1 Lampenteller und 1 Körbchen mit Stickerei Fr H Pabst
1 Wandkörbchen mit Stickerei Fr Stadträthin Niemeyer
1 Papierkorb Fr Niedermann 1 Schachtel mit Kamm und
Bürsten Fr Maurermeister Buschmann 1 Handtuchhalter

Sonntagsverew
Am Himmelfahrtstage bei gutem Wetter Morgen

spaziergang Versammlungsort am Weinberg früh 6 Uhr

D V
Gotha im Mai 1876 Aus dem Rechenschafts

berichte der hiesigen Lebensversicherungsbank für 1875
welcher nach beendigter Prüfung Seitens der Ausschüsse der
Versicherten demnächst veröffentlicht werden wird kann vor
läufig mitgetheilt werden daß die Ergebnisse dieses Jahres
in aller Hinsicht in hohem Grade günstig waren Diese
Gunst zeigte sich zunächst in einem ungemein starken Zu

gang an neuen Versicherungen Derselbe betrug 27,680,900
und erhob nach Abzug des niedrigen Abganges den

Versicherungsbestand bis zum Jahresschluß aus 46,603 Per
sonen mit 288,259,400 Versicherungssumme Für 1017
Sterbefälle waren 5,678,600 zu vergüten Dieser Be
trag steht um 557,453 unter der rechnungsmäßigen
Erwartung Die Einnahme an Prämien und Zinsen
betrug 13,157,640 Nach Abzug der in 9,366,907
bestehenden Ausgabe erfuhr der Bankfonds einen Zuwachs
von 3,790,733 und erhob sich auf 70,045,873 Es
sind darunter 49,263,267 für Prämienreserve 4,805,478

für Prämienübertrag sowie 14,794,782 reine Ueber
schüsse enthalten welche in den nächsten 5 Jahren m diesem

Jahre mit 38 pCt der 1871 eingezahlten Prämien an die
Versicherten zur Vertheilung kommen Im nächsten Jahre
kommt der Ueberschuß des Jahres 1872 zur Vertheilung
und wird wie schon jetzt mit Sicherheit angegeben werden
kann 41 pCt bettagen Das Jahr 1875 allein lieferte
einen reinen Ueberschuß von 3,530,635 den höchsten bis
dahin in einem Jahre erübrigten Betrag Der Fonds ist
hauptsächlich in ersten Hypotheken aus größere Landgüter von
mindestens doppeltem Bodenwerthe angelegt und zwar zum
Durchschnitts Zinsfuße von 4,81 pCt Gutsbesitzer suchen
vorzugsweise gern die benöthigten Darlehne aus dem Fonds
der Lebensversicherungsbank zu erlangen weil sie von der
selben eine Kündigung nicht zu besorgen haben und ohne
zur Zahlung regelmäßiger Amortisationsraten verbunden zu
sein doch nach Uebereinkunft durch Abschlagszahlungen ihre
Schuld successive mindern und ganz tilgen können



Bekanntmachung
betreffend die Außerkurssetzung von Scheidemünzen der Thalerwährnng

Vom 13 April 1876
Auf Grund des Artikels 8 des Münzgesetzes vom s Juli 1873 Reichs Gesetzbl

S 233 hat der Bundesrath die nachfolgenden Bestimmungen getroffen

ZI
Die i/z Groschenstücke der Thalerwährung die /zo 5 Thalerstücke und alle

übrigen auf nicht mehr als Thaler lautenden Silberscheidemünzen der Thalerwährung
welche noch gegenwärtig gesetzliche Zahlungsmittel sind gelten vom 1 Juni 1876 ab nicht
ferner als gesetzliche Zahlungsmittel

Es ist daher vom 1 Juni 1876 ab außer den mit der Einlösung beauftragten
Kassen Niemand verpflichtet diese Münzen in Zahlung zu nehmen

2

Die im Umlauf befindlichen in dem s 1 bezeichneten Münzen werden in der Zeit
vom 1 Juni bis 31 August 1876 von den durch die Landes Centralbehörden zu bezeichnen
den Kassen derjenigen Bundesstaaten welche diese Münzen geprägt haben oder in deren
Gebiet dieselben gesetzliches Zahlungsmittel sind nach dem im Artikel 15 Nr 3 des Münz
gesetzes vom 9 Juli 1873 festgesetzten Werthverhältnisse für Rechnung des deutschen Reichs
sowohl in Zahlung genommen als auch gegen Reichs oder Landesmünzen umgewechselt

Nach dem 31 August 1876 werden derartige Münzen auch von diesen Kassen weder
in Zahlung noch zur Umwechselung angenommen

s 3
Die Verpflichtung zur Annahme und zum Umtausch s 2 findet auf durchlöcherte

und anders als durch den gewöhnlichen Umlauf im Gewicht verringerte imgleichen auf ver
fälschte Münzstücke keine Anwendung

Berlin den 12 April 1876 Der Reichskanzler
gez v Bismarck

Zur Ausführung der vorstehenden im Reichs Gesetzbl S 162 publicirten Bekannt
machung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß unter den voraufgeführten
Bedingungen die vorbezeichneten Münzen in den Monaten Juni Juli und August 1876
innerhalb des Preußischen Staates bei den unten namhaft gemachten Kassen nach dem fest
gesetzten Werthsverhältnisse sowohl die Zahlung angenommen als auch gegen Reichs bezie
hungsweise Landesmünzen umgewechselt werden

a in Berlin
bei der General Staatskasse der Staatsschulden Tilgungskasse der Kasse der Köuigl Direktion
für die Verwaltung der direkten Steuern dem Haupt Steueramt für inländische Gegenstände
dem Hauptsteueramt für ausländische Gegenstände und der unter dem Vorsteher der Ministe
rial Militär und Bau Commission stehenden Kasse

d in den Provinzen
bei den Regieruugs Hauptkassen den Bezirks Hauptkassen in der Provinz Hannover der Land
Kasse in Sigmaringen den Kreiskassen den Kassen der Königlichen Steuer Empfänger in den
Provinzen Schleswig Holstein Hannover Westfalen Hessen Nassau und Rheinland den Bezirks
Kassen in den Hohenzollern schen Landen den Forstkassen den Haupt Zoll und Haupt Steuer
Aemtern sowie den Neben Zoll und Steuer Aemtern

Berlin den 25 April 1876 Der Finanz Minister
Camphausen

Bekanntmachung
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß von Sonnabend den

3 Juni er ab die öffentlichen Schutzpocken Jmpfuugeu nicht mehr auf dem Rathhause
sondern in dem Volksschulsaale jeden Mittwoch und Sonnabend Nachmittag von 3 bis 4 Uhr
vorgenommen werden

Halle am 11 Mai 1876 Der Magistrat
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Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die Directionen der
und der

M ST I
Eisenbahngesellschaften für die unverkauft gebliebenen Thiere der Thierschau zu Merseburg den
freien Rücktransport bewilligt haben

Ein Gleiches wird unzweifelhaft von der Directiou der Eisen
bahngesellschaft zugestanden werden

Der Vorstand des landwirtschaftlichen Kreis Vereins

Bekanntmachung
Remoute Aukauf pro 1876 betreffend Regiernngs Bezirk Merseburg

Zum Ankauf von Remonten im Alter von vorzugsweise drei und ausnahmsweise
vier und fünf Jahren sind im Bezirk der Königlichen Regierung zu Merseburg für dieses
Jahr nachstehende Morgens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden und zwar

den 26 Mai in Mcrsebnrg
den 27 Mai in Naumburg
den 29 Mai in Kayna
den 21 Angnst in Wittenberg
den 23 August in Pretzsch
den 24 August in Diiben
den 25 August in Eilenbnrg
den 26 August iu Torgau

Die von der Militär Commission erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen
und sofort baar bezahlt Pferde mit solchen Fehlern welche nach den Landesgesetzen den
Kauf rückgängig machen sind vom Verkäufer gegen Erstattung des Kaufpreises und der Un
kosten zurückzunehmen auch sind Krippensetzer vom Ankauf ausgeschlossen

Die Verkäufer sind ferner verpflichtet jedem verkauften Pferde eine neue starke rind
lederne Trense mit starkem glatten Gebiß keine Knebeltrense eine starke neue Kopfhalfter
von Leder oder Hanf mit zwei mindestens zwei Meter langen starken hänfenen Stricken ohne
besondere Vergütignng mitzugeben

Berlin den 6 März 1876
Kriegs Ministerimn Abtheilung für das Remonte Wesen

gez von Rauch von Uslar

M M

Bekanntmachung
Am 13 Mai cr ist an der sogenannten Dreierbrücke bei Halle ein Kindesleichnam

weiblichen Geschlechts ausgefischt worden Derselbe war mit einem Hemd bekleidet und lag
in einer mit Bindfaden fest zusammengeschnürten Umhüllung von Leinewand welche bei dem
hiesigen Königlichen Kreisgericht in Augenschein genommen werden können Der Leichnam
hat ungefähr 6 bis 8 Wochen im Wasser gelegen und ist der eines ausgetragenen neugebo
renen Kindes welches nach der Geburt gelebt hat

Ich ersuche dringend da hier offenbar ein Verbrechen vorliegt um Angaben über die
Identität des Leichnams und um sonstige auf diesen Fall bezügliche Mittheilungen

Halle den 22 Mai 1876 Der Staats Anwalt

aus rsinßm emMdlßu 211 MsrdöliöMMQ Wt
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IsL Zur Bequemlichkeit des geehrten Publikums ist Eis und Selters
waffer außer in unserer Fabrik auch bei Herrn 0 v ,88 kleine Klausstraße 1
zu ihaben und werden daselbst auch Aufträge auf Abonnements für Ciss
lieferung entgegengenommen

Desfnnerftmße 5

Das Möckker sche Zug und HeilpsWtt
hat bei mir wie ein Wunder gewirkt indem es mich von langen Leiden erlöste
Ich litt an sehr schlimmen Füßen wozu ich zwar ärztliche Hülfe und vieles Em
pfohlene aber ohne den erwünschten Erfolg gebraucht habe Da hörte ich von dem
so segensreich wirkenden Glöckner schen Pflaster ich brauchte es und verspürte
sehr bald eintretende Besserung die nach kurzer Zeit auch vollständig erfolgte Mit
aufrichtigem Herzen danke ich Gott für die Herstellung meiner Gesundheit welche
dieses Pflaster bewirkte Christiane Banger in Weßmar bei Merseburg

5 Echt mit dem Stempel 1 und der Schutzmarke
auf der Schachtel versehen zu beziehen a 25 Pfennige aus der Löwen Apo
theke in Halle a/S sowie aus den Apotheken in Merseburg Weitzenfels
Dürrenberg Zeitz Msleben Rotzla Wettin und Schkenditz Fabrik in
Gohlis bei Leipzig Eisenbahnstr 18 Attestbücher liegen in allen Apotheken aus

S Warnung Das geehrte Publikum wird besonders aufmerk
sam gemacht genau aus obigen Stempel und Schutzmarke zu achten da
das Glöckner sche Pflaster neuerdings nachgeahmt wird

mit obiger Schutzmarke aus den Dosen versehen ist geprüft und dessen Verkauf genehmigt
wird hauptsächlich Nnterleibs Brnchleidenden empfohlen selbst bei veralteten Brü
chen und dem ähnliche Leiden heilt dieser Balsam in den allermeisten Fällen
vollständig sowie alle rhenmatische Schmerzen gegen Frost nnd Brand
wunden und alle äußerliche Schäden e Zu beziehen s Dose 1 n 2 mit
Gebrauchsanweisung ebenfalls aus der Löwen Apotheke in Halle sowie aus den
Apotheken in Merseburg Alslebeu Zeitz c

s 1 zu der vom
ibi li r 8 ,5i i II K am 16 Juni erI während der diesjährigen Geflügel Ausstellung veranstalteten Lotterie

V V sind zu haben bei den Herren I Barck K Co gr Ulrichsstr 47,1
L Schäfer gr Märkerstraße 6 und Brunoswarte 16b C

Herrmann Barfüßerstraße 6 und bei den meisten Vereins Mitgliedern

M W

Zu den bevorstehenden Feiertagen empfehle mein
reichhaltig assortirtes

Stiesel und Schuhumren Lager

für Hvrrvi und i vom ein
Reparaturen eorreet nnd möglichst schnell

IVSchuhmachermstr,gegenüber llotel 8taät

Großer Berlin
ZU KKS Nur kurM Wt MaltllkmM küilMIlv HlMpiiMrei

Neuheit
Höchst wichtig interessant und belehrend für jeden Kunst und Zndnstrie Freund

Man sieht hier aus Glasröhren in allen Farben alle Arten Vögel nnd
andere Thiere kurz alle nur erdenkbaren Gegenstände ohne Formen zn ge
brauchen anfertige

Die aus gesponnenem Glase geflochtenen Haar und Busen Schleifen Arm
bänder Uhrketten c werden auf das Feinste und Geschmackvollste angefertigt und dieselben
Gegenstände sind unzerbrechbar

Alle diese sehr schönen Gegenstände welche man sieht von Glas anfertigen
sind zum Verkauf bestimmt

Den Herren Lehrern sowohl höherer als niederer Schulen wird vereint
mit ihren Schülern der Besuch bestens empfohlen

Geöffnet täglich von Morgens 9 bis Abends w Uhr
25 Kwüer 10Zum Besuch dieser seltenen Anschauung die alle Erwartungen übertrifft ladet ergebenst ein

IU IlvlilpJeder Besucher kann gesponnenes Glas erhalten

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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